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Paragraph 1 - Geltungsbereich 

Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage der Diplomprüfungs
ordnung der HfV Ziel, Inhalt und Aufbau des Studiums im Studien
gang Verkehrsingenieurwesen an der Hochschule für Verkehrswesen 
"Friedrich List" frresden. 

Paragraph 2 - Studiendauer 

Für das Studium ist eine Studiendauer von 9 Semestern einschließ
lich-der Bearbeitungszeit für eine Semesterarbeit, einen Großen Be
leg und die Diplomarbeit vorgesehen. 

Paragraph 3 - Studienberechtigung, Studienbeginn 

Zum Studium im Studiengang. Verkehrsingenieurwesen ist berechtigt, 
wer ein Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife oder eine Vorbil
dung besitzt, die nach dem Schulgesetz oder durch die zuständige Be
hörde als der Hochschulreife gleichwertig anerkannt wird. 

. llie Studenten werden an der Hochschule für Verkehrswesen. nach den 
dafür geltenden Bestimmungen eingeschrieben. 

Das Studium soll zum Wintersemester aufgenommen werden. 

Paragraph 4 - Praktikum, Exkursionen 

( 1) Bis zur lliplom-Vorprüfung ist ein 1 ]-wöchiges Grundpraktikum 
nachzuweisen. Davon können 8 Wochen vor Studienbeginn geleistet 
werden. In der Berufsausbildung erworbene Kenntnisse können auf An
trag durch das Praktikantenamt anerkannt werden. 
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(2) Im Hauptstudium ist ein weiteres Fachp-raktikum mit einer Dauer 
von mindestens 13 Wochen abzuleisten. 

(3) In einer Reihe von Fächern im Hauptstudium finden Exkursionen 
statt. Jeder Student sollte mindestens an einer Exkursion teil
nehmen. 

Paragraph 5 - Ziel des Studiums 

Im Studiengang Verkehrsingenieurwesen werden vorwiegend ingenieur
technische Kenntnisse zur Planung, Bemessung und Gestaltung kom
plexer Systeme im Verkehrswesen und der Logistik vermittelt. Dabei 
wird Wert auf' die Ausprägung der Fähigkeit gelegt, betriebswirt
schaftliche Zusammenhänge zu erkennen und zu berücksichtigen. 

Ziel der Studienrichtung Verkehrssystemtechnik ist die Befähigung 
zur selbständigen Anwendung und Entwicklung wissenschaftlicher Er
kenntnisse und Methoden für die betriebliche Planung, die tech
nologische Bewertung und das Betriebsmanagement von Verkehrs
systemen. 

Die Einsatzgebiete der Absolventen umfassen 

- die Unternehmensleitungen im Verkehrsgewerbe und den Speditionen 
sowie den höheren Dienst in öffentlichen Verkehrsbetrieben, der 
Eisenbahn, der Post und des Luftverkehrs, 

- die Bereiche Verkehr in den Verbänden, Forschungseinrichtungen, 
Vereinigungen und im öffentlichen Dienst, 

- die Bereiche Forschung und Entwicklung sowie Wissenschaft und 
Bildung im Verkehrs- und Nachrichtenwesen, 

- die Planungs-, Projektierungs- und Beratungseinrichtungen auf dem 
Gebiet des Verkehrs- und Nachrichtenwesens. 

Ziel der Studienrichtung Logistik ist die Befähigung zur selbstän
digen Anwendung und Entwicklung wissenschaftlicher Erkenntnisse 
und Methoden zur Planung, Bemessung und Steuerung von Material
und Warenflüssen in der Industrie, im Verkehrswesen, im Handel
und llienstleistungsbereich sowie zur Ver- und Entsorgung von Kom
munen und Regionen. Dadurch bieten sich für den Absolventen viel
fältige Einsatzgebiete an, wie zum Beispiel: 

- die Bereiche Beschaffung, Verkehr, Logistik, Material- und La.
gerwirtschaft, Verkauf oder Systementwicklung in Indust-rieunter
nehmen, 

- Ressorts für Gütertransport und Logistik in Verkehrsunternehmen 
sowie in den Verwaltungen von Ländern, Regierungsbezirken und 
großen Städten, 

- Speditions- und Handelsunternehmen sowie Güterverteilzentren, 

- Planungs- und Beratungsgesellschaften, die auf den Gebieten der 
Städte-, Verkehrs-, Logistik- und Fabrikplanung tätig sind. 
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Paragraph 6 - Aufbau des Studiums , Studienplan 

(1) Der Studiengang Verkehrsingenieurwesen wird mit den Studien
richtungen 

- Verkehrssystemtechnik 

- Logistik 

angeboten. 

(2) Die Studienrichtungen haben ein gemeinsames viersemestriges 
Grundstudium, an das sich ein viersemest-riges Hauptstudium nach 
Studienschwerpunkten anschließt. 

(3) Die Gesamtsemesterwochenstundenzahl sowie· deren Aufteilung auf 
die beiden Studienabschnitte und die Fachgebiete ergeben sich aus 
Anlage 1 dieser Studienordnung. 

(4) Der Studienplan für das gemeinsame Grundstudium.ist dieser fr.rd
nung als Anlage 2 beigefügt. 

(5) Den Studienplan für das Hauptstudium zeigt Anlage 3. Die Liste 
der Wahlfächer des Hauptstudiums enthält die Anlage 4 dieser Ord
nung. 

Parag.raph 7 - Leistungsnachweis 

A. Grundstudium 

Während des GrundstL•diums sind als Voraussetzung für die studien
begleitende Diplom-Vorprüfung (Vordiplom) folgende Leistungsnach
weise zu erbringen: 

1. Erfolgreiche Prüfungen in allen Fächern des Grundstudiums lt. 
Diplomprüfungsordnung und 

2. Nachweis über die erfolgreiche Teilnahme am Grundpraktikum. 

Die Diplom-Vorprüfung wird in der Regel nach dem 4. Semester abge
schlossen und ist Voraussetzung für die Meldung zur Diplom-Haupt
prüfung. 

B. Hauptstudium 

( 1) Die Diplom-Haup~rüfung gemäß Diplomprüfungsordnung umfaßt: 

1. das Vordiplom oder ein vergleichbares und vom Prüfungsausschuß 
anerkanntes Vordiplom einer anderen Hochschule, 

2. den Nachweis über erfolgreiche Prüfungen in einem Studiensch"Wer
pllnkt der Studienrichtungen Logistik oder Verkehrssystemtechnik, 

3. den Nachweis über eine erfolgreich verteidigte Semesterarbeit 
und den Großen Beleg, 

4. den Nachweis über die erfolgreiche Teilnahme am Fachpraktikum 
sowie 

5. den Nachweis über die erfolgreich verteidigte Diplomarbeit. 
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'(2) Für die Erteilung der Leistungsnachweise im Hauptstudium gelten 
"folgende Bedingungen: 

1. Der Große Beleg wird erst ausgegeben, wenn die Semesterarbeit er
folgreich abgeschlossen wurde. 

2. Die Diplanaufgabe wird erst ausgegeben, "Wenn alle anderen Lei
stungsnachwelse vorliegen. 

Parag.raph 8 - Prlifungen 

(1) Die Regelungen für die Prüfungen ergeben sich aus der Diplo~ 
prüfungs Ordnung. 

(2) Die Fakultät für Verkehrsingenieurwesen und Logistik der 
Hochschule für Verkehrswesen "Friedrich List" vergibt auf Grund 
der Diplom-Vorprüfung eine Urkunde über die erfolgreiche Teilnahme 
am Grundstudium (Vordiplom) für den Studiengang Verkehrsingenieur
wesen. 

(3) Die Fakultät für Verkehrsingenieurwesen und Logistik der 
Hochschule für Verkehrswesen "Friedrich List" D.resden verleiht 
auf Grund der Diplom-Hauptprüfung den akademischen Grad "Diplom-, 
Ingenieur" bzw. "Diplom-Ingenieurin" für den Studiengang Verkehrs
ingenieurwesen. 

Parag.raph 9 - Studienfachberatung 

( 1) Für die Studienfachberatung ist die Fakultät für Verkehrsinge
nieurwesen und Logistik verant"Wortlich. 

(2) Die Beratung zu Grund- und Fachpraktika wird vom P.raktikanten
obmann der Fakultät für Verkehrsingenieurwesen und Logistik ~ 
gencmnen. 

(3) Für Studienanfänger wird jeweils zu Beginn des ersten Semesters 
mindestens eine Einführungsveranstaltung durchgeführt. 

(4) Für Studenten, die in das Hauptstudium eint-.reten, findet eine 
Informationsveranstaltung stat-t. 

Paragraph 1 0 - lokrafttreten 

Diese Studienordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in den 
Mitteilungen des Rektorates der Hochschule für Verkehrswesen 
"Friedrich List" D.resden in Kr'art. Gleichzeitig ver::."iere'n die al
ten Vorschriften ihre Gültigkeit. 

Paragraph 11 - tlbergaagsbestimnungen 

(1) Für Studenten der Grundstudienrichtung Verkehrsingenieurwesen 
der Studienjahre 1986 bis 1989 gilt ein an den Bestinmungen die
ser Ordnung orientierter tlbergangsstudienplan. 

(2) Nach dem 1. September 1992 müssen alle Prüfungen nach der neuen 
Diplomprüfungsordnung und dieser Studienordnung abgelegt werden. 
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Anlage 1. zur Studienordnung der Fakultät 'fUr Verkehreingenieurwesen 
und Logistik 

Struktur des Studiengangs Verkehreingenieurwesen 

a) Studiengang 

Studiengang Studienrichtung Studienschwerpunkte 

Logistik 
Verkehr s - I 

ingenieur- - Industrielle LogistiK 
wesen - Citylogistik (Ver- und Ent-

sorgung von Kommunen und 
Regionen) 

- Verpackungslogistik 
---------------- ---------------------------------
Verkehrssystem- (Planung und Betriebhm 
technik - Eisenbahnverkehr -- Straßflln- und Personennahverkehr 

sowie Spedition 

- Luftverkehr 
- Postverkehr 

-
b) Grundstudium 

Pflichtfächer fakultativ 

Lehrgebiet l4athe. I Ing.-Wiss. Nicht- 1. Fremd-
Naturwiss. - techn. sprache 

Fächer 
A B c 

sws 40 I 54 10 I 104 5 

c) Hauptstudium 

Lehrgebiet Kernfächer Ziel- und ! Wahl- fakultativ 
(Pflicht- Vertiefungs- fächer 2. Fremd-
fächer) fächer sprache 

sws .42 4e e 91:3 5 

Grundstudium · f1 04-
--------------------------~---- -=~~-~------------

Gesamtstudium 202 



Nr . 

----
A 

A 1 

A 2 

f4. 3 

Anlage 2 zur Studienordnung.de r Fa kul t ät Verkehrsi ngen i eurwesen und Logistik 

Stud i en plan f li r das Grund s tud i um des Studienganges Verkehr singenieurwes en 

Prü f ungs fach dazugehörige ~rt ISI'IS 
Semeste r 

Lehr veranstalt ungen ~er 
LV 1 I 2 3 4 

--------------------- ~--------------------------- ----
,_ _____ 

_ _ _ .._ _ _ _ ,J-___ --------------------
Mathemati s ch - naturw i s sens cha ft liche Fäche r 40 

Inge nieurma themat i k Höhere Mathemat ik I V 4 4 
Übunge n da z u ü 2 2 

22 sws, 
2 LN\i, sc h Wahrsc he i nlichkeit sre c h- V 2 2 

nung u . mathem . St atist ik 
Übungen dazu ü 2 2 

Höher e Mathematik II V 4 4 
Übungen daz u ü 2 2 

Höhere Mathemat i k III V 4 4 
Übunge n dazu ü 2 • 2 

Physik Physik fli r Ingeni 'eure V 4 4 
8 S ~IS, · Übungen dazu ü 2 2 
1 LNW, s ch Phys i k- Pr aktikum p 2 2 

Informat i k I nformatik I V 4 4 
Übungen dazu ü 2 2 

10 S\vS 
1 LNW , s ch Info r ma t i k II V 1 

I 

1 
Übungen dazu ü 2 2 
Inf or matik- Prakt i kum p 1 

I 
1 

I 



Semester 
LV S\IS 1 I 2 1 3 j4 i 

B Ingenieurwissenschaftliche Fächer 54 

B 1 Technische Mechanik Technische Mechanik I V 2 2 
Übungen dazu ü 2 2 

8 S\IS 
1 LNH, sch Technische Mechanik II V 2 2 

Übungen dazu ü 2 2 

B 2 Konstruktionslehre Konstruktionselemente V 2 2 
Übungen dazu ü 1 1 

10 SHS Antriebselemente V 2 2 
2 LNW, sch Übungen dazu ü 1 1 

Konstruieren V 2 2 
Übungen dazu ü 2 2 

B 3 Elektrotechnik/ G:rdlg. der Elektrotechnik V 2 2 

Elektronik Ubungen dazu ü 2 2 
Elektronische Bauelemente, 
elektron. Schaltungstechnik V 2 2 

8 Si'IS Digitaltechnik I Ubung e n ü 1 1 
2 LlHI, sch dazu p 1 1 

Praktikum Elektrotechnik/ 
Elektronik 

B 4 Automatisierungs- Einführung in die V 1 1 

technik Kybernetik 

8 S\/S, Automatisierungsgeräte V 1 1 

2 Ul\1, sch Übungen dazu ü 1 1 

Steuerungen V 2 2 

Übungen dazu ü 2 2 

Automatisierungstechnik -
Praktikum p 1 1 

s t emes er 
LV S\·IS 1 2 3 4 

B 5 Grundlagen des Eisenbahn- und Straßenbau V 2 2 
Verkehrsbaues 
4 S\IS, 1LNW, sch Industriebau V 2 2 

B 6 Verkehrstechnologie Grundlagen des Transports V 2 2 

12 SVIS Technologie des 
6 LJHI, sch Eisenbahnverkehrs V 1 1 

Übungen dazu ü 1 1 

Technologie des 
Personennahverkehrs V 1 1 
Übungen dazu ü 1 1 

Technologie des 
Straßengüterverkehrs V 1 1 
Übungen dazu ü 1 1 

Technologie des Luftver- V 1 1 
kehrs, Übungen dazu ü 1 1 

Technologie des Post-,Klein 
gut und Kurierverkehrs V 1 1 
Übungen dazu ü 1 1 

B 7 Grundlagen der Logistik I 
Logistik V 3 3 
4 SI'IS, OL!HI, sch Übungen dazu ü 1 1 

c Nichttechnische Pflichtfächer 1 0 

c 1 Betriebswirtschafts Allgemeine Betriebswirt-
lehre für Ingenieure schaftslehre V 4 4 
8 S\/S, 1 LNW, sch Übungen dazu u 2 2 

l·lanagement für Ingenieure V 2 2 

c 2 Recht für Ingenieure Einführung in die 
2 sws, OLN\-1, sch Rechtswissenschaften V 2 2 

26 26 26 26 



Anlage J zur Studienordnung der Fakultät für Verkehrsingenieurwesen und Logistik 

Studien lan für das Hauptstudium im Studicn~ang Verkehr~in~enieurwesen 
Der Studienplan gilt als Rahmenplan. Die Erstvertiefung erfolgt wahlobligatorisch über die Ziel
und vertiefungsfächer (Z; V -Fächer) nach Schwerpunkten entsprechend beigeordneter Fächerlisten. 
Eine Zweitvertiefung ist über die Wahlfächer in einem lindestumfang von 8 SWS individuell vorzu
nehmen (s.Anlage 4). Beim Eintritt in das Hauptstudium sollte jeder Student seinen Studienschwer-
punkt durch Wahl der Ziel- und Vertiefungsfächer bestimmen. 

J .1. Studienrichtung Verkehrssystemtechnik 

:Teil Prüfungsfach dazugehörige Art S',iS Vorschlag für Semester 

l~r. 
L'ehrveranstal tungen LV 5 i 6 I 7 I 8 I 

I 

I 
(Pflichtfächer) I I I I 

lp Kernfächer der Studienrichtung 
42 

p 1 Verkehrssystemtheorie Verkehrssystemanalyse V 2 2 

Übungen dazu ü 2 2 

3.1.1. Rahmenplan 

12 S\lS 
2 LNIV, sch Verkehrssystemmodellierung V 2 2 

Übungen dazu ü 2 2 

Verkehrssysteme, 
'7 , •• uuver ... as-

sigkeit und Sicherheit V 2 2 

Übungen dazu ü 2 2 

lp 2 I Logfstisc{'1e Systeme Logistik II I 
V 2 

I 
2 I 

I 
I Ii 

I 
. 

I 
~ ~ 

I 

Übungen dazu u 2 2 I i l 

8 sws I 
I 

1 111'11; 
Logistische Systeme i:n I I I I 

SC!< Verkehrswesen V I 2 \ 
2 I 

I I 
Übungen dazu ü I 2 I 2 I I 

I 

I 

I I 
I I I I 

p J Raum- und Verkehrs- Raumplanung ·r 2 2 I 

planung Verkehrsplanuns V 2 I I 
2 I 

I I 

6 S'.IS 1 Lir\'1 sch Übun en dazu ij 2 I 2 
g 

LV IS\1S 5 6 7 8 
p 4 Kommunikationssysteme Verkehrs- und Betriebs-

datenerfassung V 1 1 
8 S~IS, Übungen dazu ü 1 1 
2 LN\/, sch Spezielle BUrokommuni-· 

kationssysteme V 2 2 
Übungen dazu ü 1 1 

Spezielle Telekommuni-
~ationssysteme V 2 2 
Ubungen dazu ü 1 1 

Instandhaltung und p 5 Instandhaltungstheorie 
Qualitätssicherung Übungen dazu 

V 2 2 
ü 2 2 

8 S\IS · Instandbal tung u. QUalitäts-
1 LNW, sch slcherung im Verkehrswesen '1 

Übungen dazu 
V 2 2 
ü 2 2 

Ziel- und Vertiefungsfächer 
(Wahlpflichtfächer nach Studienschwerpunkt) 48 

z 1 Zielfach I 16 sws, 2 LNH, mdl 16 I 
, 

8 8 

z 2 Zielfach II 12 S\lS, 1 LNW, mdl 12 6 6 

V 1 Vertiefungsfach I 8 sws, 1 LNW, mdl 8 2 6 

V 2 Vertiefungsfach II 6 S\JS, 1 LNvl, mdl 6 6 

V 3 Vertiefungsfach III 6 SHS, 1 LN\1, mdl 6 6 

;E 
I 

\·/ahlfächer: Aus dem Angebot verkehrs , natur , wirt-
schafts- oder sozialwiss. Fächer 8 4 4 

8 S\'/S (nach Ausschreibung) 

Semesterarbeit Komplexe Ingenieurtätigkeit Laufzeit 2 Semester X 

Großer Beleg X 

25 25 24 24 

' . 
. . 

i 

I 



3.1.2.Ziel- und Vertiefungsfächer fUr Studenten der Studienrichtung Verkehrssystemtechnik 
---. ~-:;-~- (\Tahlpflichtfächer entsprechend gewähltem Studienschwerpunkt) · 

S - Straßentransport u. Spedition 
N - Personennahverkehr · Kennzeichnung der Studi.ensch\lerpunkte: E - Eisenbahnverkehr, 

P - Postverkehr 
L Luftverkehr 

dazugehörige I LV 
sws Semester 

Lehrveranstaltung . 5 6 7 8 jSChwer- Nr. Prüfungsfach 
punkt 

z Zielfach I Eines der Fächer 

Eisenbahnverkehr I V 4 4 

Übungen dazu ü 2 2 E z 11 Eisenbahnverkehr 

Eisenbahnverkehr II V 4 4 

Übungen dazu ü 4 4 
16 sws 

2 LN\v, mdl 

Praktikum Eisenbahnverkehr p 2 2 

Straßentransport und 
Spedition I V 4 4 
Übungen dazu ü 4 4 

S Z 12 Straßentransport 
und Spedition 

Straßentransport und 
Spedition II · V 4 4 

Übungen dazu ü 4 4 

16 sws 
2 LN~T, sah 

Personennahverkehr I V lf 4 

Übungen dazu ü 4 4 i Z 13 Personennahverkehr 

16 sws 
2 LN\v, mdl Personennahverkehr II V 4 4 

Übungen dazu ü 4 4 

5 6 7 

p z 14 Postverkehr Postverkehr I V 4 4 
Übungen dazu u 4 4 

16 SVTS 
3 LN\v, mdl Postverkehr II V 4 4 

Übungen dazu ü 2 2 

Praktikum Posttechnologie p 2 2 

L z 15 Luftverkehr Luftverkehr I V 4 4 
Übungen dazu ü 4 4 

16 SITS 
2 LN\v, mdl Luftverkehr II V 4 4 

Übungen dazu ü 4 4 

"'\.) 

8 

r\' 



z 2 Zielfach II Eines der Fächer LV S\>/S 5 '6 7 8 

E z 21 Schienenfahrzeug- Schienenfahrzeugtechnik I V 4, 4 
N technik Ubungen dazu · ü 2' 2 

12 SHS Schienenfahrzeugtechnik II V 4 4 
1 LN\v, mdl Übungen dazu u 2 2 

s z 22 Kraftfahrzeugtechnik Kraftfahrzeugtechnik I V 4 4 
Übungen dazu ü 2' 2 

12 sws 
1 LNW, mdl Kraftfahrzeugtechnik II V 4 4 

Übungen dazu ü 2 2 . 
p z 23 Posttechnik Posttechnik I V 4 4 

Übungen dazu u 2 2 ;-\) 

12 sws 
2 LNVl, mdl Posttechnik II V 4· 4 

Übungen dazu u 1 1 

Praktikum Posttechnik p 1 1 

L z 24 Luftfahrzeugtechnik Luftfahrzeugtechnik I V 4 4 
Übungen dazu ü 2 2 

12 Sl:IS 
1 LN\·/, mdl Luftfahrzeugtechnik II V 4 4 

Übungen dazu u 2 2 

V 1 Vertiefungsfach I 
LV S'iiS 5, 6 7 8 

E V 11 Planung von Eisenbahn- Bahnhofsanlagen verkehrsanlagen · Übungen dazu V 1 1 ü 1 
8 SHS 

1 

1 LNVJ, mdl Eisenbahn-Verkehrs-
anlagenplanung V 4 Übungen dazu ü 2 

4 
2 s V 12 Planung von Straßen 

N verkehrsanlagen ~traßenverkehrstechnik V J Ubungen dazu ü 2 1 
1 1 8 S\·lS 

Planung von Straßen-1 LNlV, mdl verkehrsanlagen 
Übungen dazu V 2 2 ü 2 p V 13 Planung Postbe 

2 ' von Netzplanung triebs- und -Verkehrs- Übungen dazu V 1 1 
I 

anlagen ü 1 1 
8 SI'IS Postbetriebsanlagen-1 LNil, mdl projek'tierung V 4 4 

Ubungen dazu ü 2 2 
L V 14 Planung von 

Flughafenanlagen F,lughafenanlagen V 1 1 Ubungen dazu ü 1 J 8 sws 
1 LNVI, mdl Flughafenanlagenplanung V 4 4 Übungen dazu ü 2 2 
oder ein weiteres Zielfach z 1 oder z 2 



~ 

V 2 Vertiefungsfach II 
LV sws. 5:· 6 7 8 

E V 21 Eisenbahnsicherungs- Eisenbahnsicherungs- V 3 3 

technik technik 

6 S\IS, Übungen dazu ü 3 3 

1 LNU, sch 

s V 22 Straßenverkehrs- Straßenverkehrs- V 1 1 

N Sicherungstechnik ~icherungstechnik 

und Verkehrsleit- Übungen dazu u 1 1 

systeme 
6 SviS 

Verkehrsleitsysteme V 2 2 I 

1 LNII, mdl ' Übungen dazu ij 2 2 c 
I 

Post-Automatisierungs-
p V 23 Steuerungen von 

V 2 2 

Postsystemen geräte 
Übungen dazu ü 1 1 

6 SIIS 
'2 LN\•1, mdl PostprozeDleitsysteme V 1 1 

Übungen dazu ü 1 1 

Praktikum 
Posttechnik Steuerung p 1 1 

L V 24 Flugsicherung Flugsicherung V 3 3 

6 SIIS Übungen dazu ü 3 3 

1 LN\1, mdl 

oder ein Heiteres Vertiefungsfach V1 

I 

. 

V 3 Vertiefungsfach III .r-v sws 5 6 7 8 

s V 31 Fahrdynamik Fahrdynamik 
N 6 SviS Übungen dazu 

V 3 3 
ü 3 3 

1 LNW, mdl 

p z 32 Förder und Fahr- Fördertechnik I V 1. 1 
zeugtechnik Übungen dazu ü 1 1 

6 Sv/S Schienenfahrzeugtechnik I V 1 1 
3 LNW, sch Übungen dazu ü 1 1 

' 
Kraftfahrzeugtechnik I V 1 1 
Übungen dazu u 1 1 

I 
L V 33 Flugmechanik Flugmechanik 

6 SHS Übungen dazu 
V 3 3 
u 3 3 

\. 

-
1 LNW, mdl 

I 

oder ein we.r.teres Vertiefungsfach V 2 
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3. 2. ,.studienriohtuiyf Iiodet ik 

"J• 2•'1'•'" Rahmenplan 

Teil-
Nr. Prüfungsfach dazugehörige LV 

p Kernfächer der Studienrichtung (Pflichtfächer) 

Pl Verkehrssystemtheorie Verkehrssystemanalyse 
8 SWS, 2 LNW, sehr Verkehrssystemmodellierung 

P2 Materialfluß und Logistik Materialflußanalyse und 
16 SI~S, 2 LNW, mdl -gestal tung 

Produ~tionslogistik 
Materialmanagement und 
Lagerhaltung 
Logistische Setriebe 

Materialflußsimulation 
Praktikum dazu 

P3 Fabrikplanung Fabrikplanung 
8 sws, 1 LNW, sehr 

' 
I Fertigungstechnologie und 

I -prozeßgestaltung 

P4 Kommunikationssysteme Betriebsdatenerfassung 
8 SWS, 2 LN\~, sehr Praktikum dazu 

Logistische Informations-
- systeme 

Spezielle Bürokommunika-
tionssysteme 

-

3.2. Studienrichtung Logistik 
3.2.1. Rahmenplan 

Art LV sws 
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~aterialfluß und Lo~istik 
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P3 Fabrikplanunq 
8 SWS, 1 LNW: sehr 

P4 Kommunikationssysteme 
8 SWS, 2 LNW, sehr 

' I 
I 

I 

I 
Ver~e'lrssystemanalyse 

Ver~e~:-ssystemmodelli:=~un;; 

Materialflußanalyse U:ld 

-g2staltun;: 
0rodu<~ionsloqisti~ 

Materialmanagement und 
Laoerhaltuna 
Logistische·-Betriebe 

Materialflußsi~~lation 
Praktikum dazu 

Fabrii<.planung 

Fertigungstechnologie und 
-prozeßgest?ltung 

-
Betriebsdatenerfassung 
Praktikum dazu 
Logistische Informations-
systeme 
Spezielle '3ürokommunika-
tionssysteme 
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V1 

b t ~ehrs ~atur-'.'/ah lfächer: \us dem ~~ge ~ ver . , H ~ ~"' "ä;:ler 
'<~iT"tschafts- ·JCer sozl~l,~nssensc:1a~ ... l..Jiler -

3 s·.vs (nach ,>.usschreibung) 

Semesterartlei t: '<omo1exe Ingenieurtätigkeit 
Lau.fzei t 2 Semester 

~-----------------

· 1~ 7. Semester 
1 derVer~ehrssystemthecrle 4) entfällt bei 9e egung 

3.2.2. Ziel- und Vertiefungsfächer für Studenten der Studienrichtung Logistk 
(Wahlpflichtfächer entsprechend gewähltem Studienschwerpunkt) 

Kennzeichnung der Studienschwerpunkte: 
I = Industrielle Logistik C = City-Logistik V = Verpackungslogistik 

Nr. Prüfungsfach dazugehörige LV Art LV 

z 1 Zielfach I eins der Fächer 

I Zll Innerbetrieblicher Trans- Innerbetrieblicher Trans- V 
port und Güterumschlag port und Güterumschlag I ü 
12 SWS,. 1 LNW, mdl Innerbetrieblicher Trans- V 

oort und Güterumschlag II ü 
Innerbetrieblicher Trans- V 
port und Güterumschlag III ü 

V Zl2 Verpackungslogistik Verpackungslogistik V 
12 s:~s, 1 LN\'1, mdl ü 

1/eroackungstechn. Praktikum p 

C Zl3 Citylogistik Raumwirtschaft V 
12 SwS, 1 LN111, mdl ij 

Verkehrsinfrastruktur V 
ü 

Ver- und Entsorgungssysteme V 
ü 

Vorschlag für Semester 
sws 5 6 7 8 

3 3 
3 3 
1 1 
1 l 
2 2 
2 2 

4 4 
4 4 
i 4 

2 2 
1 1 
2 2 
1 1 
2 2 

J 2 2 



Z 2 Zielfach II 

I Z21 
V 

F5rdertechnik 
12 5/JS, 1 LN\~, mdl 

c 

I Z22 

I 
I 
' I 

I 

i 
i 

! 

' 

V l Vertiefungsfach I 

Vll ein wei ter.es Fach Z2 

Vl2 

Vl3 

Vl4 

V 2 

V21 

V22 

V 3 

V31 

~utomatisierung von 
Looisti~systemen 
8 S'/15, l U·lW, mdl 

~andha~e- 1Jnd Roboter
technik 
8 S\~5, 1 L~IVI, mdl 

<raftfahrzeugtecnnik 
q S'1/S, l Ul\>1, mdl 

Vertiefungsfach II 

ein weiteres Fach Vl 

Logistikmanagement 
8 SW5, 1 LNW, mdl 

Vertiefungsfach III 

Fahrdynamik 
4 5W5, l LNW, mdl 

(es 

I V32 Optimierungsrechnung . 
I in der Logistik 

4 5W5, 1 LNW, mdl 

! V33 Entscheidungsunter-
Stützungssysteme 
4 5115, l LNW, mdl 

V34 Gefahrguttransport 
4 5W5, 1 LNW, mdl 

! V35 Hafenumschlag 

' 
4 5W5, 1 UM, mdl 

-

eins der Fächer 

: V 

Handhabe- und qobotertechnik V 
ij 

?raktikum dazu p 

~raftfahrzeugtecnnik ! V 
ü 

Pi:'aktiku~ dazu ? 

Logistik-Controlling 

I 
und -Kostenrechnung 
Marketing 

sind 2 Fächer zu belegen) 
I 

Fahrdynamik 

Optimierungsrechnung 
in der Logistik 

Entscheidungsunter-
stützunqssysteme 

Gefahrguttransport 

Hafenumschlag 

sws 5 6 7 8 J 
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--· i 

4 4 ' ' 
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3 3 ! 
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V 2 Vertiefun9sfach II 

V21 ein weiteres Fach Vl 

V22 Logi~tikmanagement Logistik-Controlling 
B SWS, 1 LN\~, mdl und -Kostenrechnung 

Marketing 

'/ 3 Vertiefungsfach III (es sind 2 Fächer zu belegen ) 

V31 Fahrdynamik I Fahrdynamik 
4 sws, 1 LNW, mdl 

' 
V32 OJltimierungsrechnung . Optimierungsrechnung 

in der Logistik in der Logistik 
4 5'115, 1 LNW, _mdl 

V33 Entscheidungsunter- Entscheidungsunter-
Stützungssysteme stützunqssysteme 
4 SWS, 1 LNW, mdl 

V34 Gefahrguttransport Gefahrguttransport 
4 SWS, 1 L~, mdl 

V35 Hafenumschlag Hafenumschlag 
4 sws, 1 LN\~, mdl 

Art LV sws 5 

8 

V 4 
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u 2 
V 2 

I 
V 2 
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V 2 
ü 2 
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Anlage 4 zur Studienordrtlltlg der Fakultät für Verkehrsinge.nieurwesen 
Ulld Logistik 

Wahlfächer für den Studiengang Verkehrsingellieurwesen 

Von jedem Studenten des Studienganges Verkehrsingellieurwesen sind 
Wahlfächer im Umfang von mindestens 8 SWS zu absolvieren. Dazu 
kann außer den nachstehenden Fächern jedes Fach aus dem Lehrangebot 
des Studienganges gewählt werden. Über die AnerkennUilg weiterer 
Fächer entscheidet die DiplomprüfUilgSkommission der Fakultät für 
Verkehrsinge.nieurwesen Ulld Logistik 

Wahlfach, ssws 
===================================================================== 
-Betriebswirtschaftslehre des Verkehrs -Betriebswirtschafts lehre des NachrichtenwesellS -Investitionen Ulld Fi=zi erllilg 

- Wirtschaftspolitik - Verkehrspolitik -Nachrichten- Ulld Verkehrspali tik -Indus~rieökonomie 

-Wirtschaftspolitik- Ökologie 

-Verkehrsrecht -Post- Ulld Ferrunelderecht 
- Vertragsrecht -Arbeitsrecht 



5· e der Verantwortlichen für die Prüfungsfächer .. 
List . .. S di ~ Verkehrc;ingenieur.vesen hat gemäß § 7 
Der Prüfungsausschuß fur de1n 0 ~9u9 e~~en~ ie Fiteher der StudienorC'.n 'Jllß folgende Diplomprüfungsornung vom 1, ' o ur~ 

der 

Prüf bestellt • er . 
Nr. Prüfungsfach Verantwortliche Institut Prüfer 

Fakultät 

A 1 Ingenieur- Mathematik und Mathematisches .R:D Dr.rer.nat. 
mathematik Naturwissenschaften Institut Bialy 

Mathematik und Physikalisches Prof.Dr.sc.nat. A 2 Physik 
Naturwissenschaften Inetitut · Elk 

Elektrotechnik Institut für Prof,Dr.sc,techn. A 3 Informatik 
Telekommunikation Informatik Wöhner 
und Proze.Sauto-
matisierung 

:s 1 Technische Mathematik und Institut für P.J) Dr.sc.techn. 
Mechanik Naturwissenschaften Augewandte Mechanik I Villa 

Maschinenbau und Institut für Konstruk- HD Dr.-Ing, B 2 Konstruktions-
Fahrzeugtechnik tion und Werkstoff- NeLU:!ann lehre 

technik 

Elektrotechnik, ::Jsti ~~Jt für Elektro- Pr':lf .Dr. sc. techn.
1 

B 3 Elektrotechnik I 
Telekommunikation t 8 Cl--.lJ i ~{ und Informa- Rössl Elektronik 

tionstechnik und Prozeßauto-

J 
matisierung 

Liste der Veran~ortlichen für die Prüfungsfächer (Fortsetzung) 

Nr, Prüfungefach Verantwortliche Institut Prüfer Fakultät 

B 4 Automatisierungs- Elektrotechnik, Institut für Prozeß- HD Dr.sc,techn. technik Telekommunikation automatisierung und Kosemund und Prozeßauto- Verkehrsleitsysteme matisierung 

B 5 Grundlagen des Bauingenieurwesen Institut für Eisen- Prof.Dr.sc.techn. Verkehrsbaues und Verkehrsinfra- bahnbau Führer struktur 

B 6 Verkehrstechno- Verkehrsingenie ur- Institut für Eisen- Pr~f.Dr.-Ing.habil. logie wesen und Logistik bahnverkehr Hofmann 
B 7 Grundlagen der Verkehrsin~nieur- Institut für Material- Prof.Dr.sc,techn. Logistik wesen und gistik fluß und Logi.stik Krampe 
c 1 Betriebwirtschafts Wirteeheft und Ver- Institut für Allge- Prof.Dr.sc.oec. lehre für Inge- kehr meine Betriebswirt- Vogel nieure 

achaft 

c 2 Recht für Fachbereich für Institut für Verkehrs- HD Dr.sc.jur. Ingenieure Rechts- und Sicher- recht, öfftl. Recht Vock heitswissenschaften und Privatrecht 

I 

-!=' 
0 

I 
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6. Auskünfte/Studienberatung/Gremien 

6.1. Dekanat 

Hochschule für Verkehrs"<esen "F'riedrich List" Dresden 
Fakultät für Verkehrsingenieurwesen und Logistik 
Friedrich-List-Platz 1 
0 - 8010 Dresden 

Dekan: Prof. Dr.-Ing. habil. S. Rliger 

Geschäftszimmer: Z 717, Tel. 462 2235 

Persönl. Referent des Dekans: Dr.-Ing. S. Eichelroth 
Z 718, Tel. 462 2652 

Prodekan: Prof. Dr.-log. habil. B. Lauris eh 
Z 822, Tel. 462 2759 

Beauftragter für Studienangelegenheiten: 
Dr.rer.oec. Kslkschies 
Z 718, T~l. 462 2461 

6.2. Prüfungsausschuß (Studiengang Verkehrsingenieurwesen) 

Zuständig für: (}rganisation der Prüfungen, Bestellung von Prüfern 
und Beisitzern, Anerkennung von Studienleistungen, 
Festsetzung der Anmeldefristen und Prüfungszeiträume, 
Zulassung zu Pri,!fungen, Ubergangsbestimmungen auf 
die neue Studien- und Prtifungsordnung, Anträge zur 
Studien- und Prüfungsordnung usw. 

Mitglieder 

Vorsitzender: Prof. Dr. sc. techn. Illhardt (11010) 
Z 839, Tel. 462 2304 

stellv. Vorsitzender: Prof. Dr. sc. techn. Grollnann (11030) 
Z 707, Tel. 462 3314 

weitere Mitglieder: Prof. Dr. sc. techn. Menzel (11020) 
Z 821, Tel. 462 2697 
Stellv.: HD Dr. sc. techn. Seidler (11040) 

Prof. Dr. rer. oec. habil. Lieber (11020) 
Z 809, Tel. 462 2319 
Stell v. : HD Dr. sc. techn. Marquardt ( 11 030) 

Dr. sc. techn. Turek (11020) 
Z 802, Tel. 462 2426 
Stellv.: Dr.-Ing. Hofmann (11010) 

Frl. Ira Kremer (SG 88/401) 

Stellv.: Herr Frank Müller (SG 90/409) 

Anlaufstelle: 

- ltJ -

Frl. Annette Schwarz (SG 88/409) 
Stellv.: Herr Ralf Mahner (SG 90; 412) 

siehe Punkt 6.1. 

Beauftragter für Studienangelegenheiten· 
siehe Punkte 6.3. und 6.4. ' 

6.3. Praktikantenobmann 

Zuständig für: Anerkennung von Praktika diesbezügliche Ant· ·· 
Anlaufstelle für den Prüfungsausschuß rage usw. 

Prof. Dr. rer. oec. habil. Lieber (11020) 
Z 809, Tel. 462 2319 

6.4. Studienfachberater (für den Studiengang Verkehrsingenieurwesen) 

Zuständig für: Bera~-~~ i all F d . s~"" n en ällen der Studienorganisation und 
er tudien- und Prüfungsordnung 

Anlaufstelle für den Prüfungsausschuß 

Studienrichtung Verkehrssystemtechnik: 

Prof. Dr.-Ing. habil. Laurisch (11020) 
Z 822, Tel. 462 2759 

Studienrichtung Logistik: 

Prof. Dr. sc. techn. Krampe (11030) 
Z 709, Tel. 462 2315 

6.5. Studienplankommission 

Zuständig für: Erarbei tung und Wei terentwickl b 
der Studienordnung ung zw. Aktualisierung 

Vorsitzender: 

stellv. 
Vorsitzender: 

HD Dr. sc. techn. Appelt 
Z 706, Tel. 462 3315 

HD Dr. sc. techn. Gransalke 
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